FAQ – Frequently Asked Questions zum 

BA-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“

Kann ich den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als Kernfach (Major) studieren?

Ja. 

Kann ich den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als  Begleitfach (Minor) studieren? 

Ja.

Kann ich den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als Kernfach in Kombination mit dem Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als Begleitfach studieren?

Ja.

Wenn ich einen Studienplatz für „Kunstgeschichte und Archäologie“ habe, bin ich dann automatisch auch für ein zweites Fach eingeschrieben?

Nein. Das Studium gliedert sich in ein Kernfach (Major) und ein Begleitfach (Minor), quasi ein Haupt- und ein Nebenfach. Die Einschreibung erfolgt jeweils separat.

Welche Fächer werden als Begleitfach zum Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ angeboten? 

Die Philosophische Fakultät bietet für den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ folgende Fächer als Begleitfach an:

· Philosophie

· Psychologie

· Geschichte

· Germanistik, Literatur- und Kulturwissenschaft

· Keltologie

· English Studies

· Romanistik

· Griechische und Lateinische Literatur der Antike und ihr Fortleben

· Asienwissenschaften

· Medienkommunikation

· Sprachliche Kommunikation

· Ästhetische Kommunikation - Musikwissenschaft

· Sprachlernforschung

· Osteuropastudien

· Kunstgeschichte und Archäologie

Was mache ich, wenn ich ein anderes Begleitfach studieren möchte?

In den spezifischen Bestimmungen für die Kernfach-Studiengänge kann die Wahl des Begleitfachs eingeschränkt sein. Auf Antrag können auch Fächer aus einer anderen Fakultät als Begleitfach studiert werden. Nähere Informationen erhalten sie in den Sprechstunden der Ansprechpartner für die allgemeine Studienberatung des Instituts (s. Studienberatung, Kontaktdaten). 

Was sind Module?

Module sind Lerneinheiten. Der Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ gliedert sich in  fünf Stufen (A, B, C, D, E), die sich jeweils aus einer festgelegten Anzahl von Modulen zusammensetzen (4 A-Module, 3 B-Module, 7 C-Module, 6 E-Module). 

Jedes Modul besteht aus einer vorgeschriebenen Kombination unterschiedlicher Lehrveranstaltungen, die spezielle Inhalte vermitteln und differenzierte Lernziele setzen. 

Ein Studierender im Major-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ muß drei A-Module, ein B-Modul, drei C-Module, das D-Modul und zwei E-Module, also insgesamt zehn Module, erfolgreich absolvieren. 

Ein Studierender im Minor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ muß ein A-Modul, ein C-Modul und ein E-Modul, also insgesamt drei Module, erfolgreich absolvieren. Es ist sowohl möglich, Module aus unterschiedlichen Fachbereichen (Kunstgeschichte, Klassische Archäologie, Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie) zu wählen, als auch nur aus einem der drei Fachgebiete (Profilbildung).

Innerhalb des Studiengangs bauen verschiedene Module aufeinander auf: weiterführende Module setzen folglich das erfolgreiche Bestehen einführender Module voraus. Dem entspricht die jeweilige Zuordnung der Module zu den unterschiedlichen Studienjahren (Studienjahr 1: Module A1-4 und B1-3; Studienjahr 2: Module C1-7; Studienjahr 3: Module E1-6; Modul D kann im 2. und 3. Studienjahr absolviert werden).

Um ein Modul erfolgreich abzuschließen, müssen zunächst die für das jeweilige Modul erforderlichen Einzelnachweise bzw. Studienleistungen erfolgreich erbracht worden sein. Dies berechtigt den Studierenden zur Teilnahme an der abschließenden Modulprüfung (Klausur). Nur wenn diese erfolgreich absolviert wird, gilt das Modul als bestanden: der Studierende erhält die entsprechenden Leistungspunkte und wird zu den weiterführenden Modulen zugelassen.

Welche Stufen durchlaufe ich im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ (Major)?

Der Studiengang gliedert sich in 5 Gebiete, davon unterliegen 4 der Wahlpflicht und eines der Pflicht. Der Studienverlauf folgt einem 5stufigen System, das heißt, dass die darin enthaltenen Module dementsprechend aufeinander aufbauen.

A – Grundlagen (Wahlpflicht 3 Module aus 4)

B – Theorie und Methoden  (Wahlpflicht 1 Modul aus 3)

C – Epochen und Kulturräume (Wahlpflicht 3 Module aus 7)

D – Praxis (Pflicht)

E – Fallstudien(Wahlpflicht 2 Module aus 6)

Muss ich jede dieser 5 Stufen abschließen?

Ja. Die Zusammensetzung der Stufenleistungen durch die individuelle Wahl der zugehörigen Module bleibt jedoch der jeweiligen Wahlpflicht der Studierenden überlassen.

Was bedeutet Wahlpflicht und wie beeinflusst sie mein Studium?

Es gibt im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ vier Stufen von Modulen (A, B, C, E), die der Wahlpflicht unterliegen. Diese Module setzen sich aus Angeboten der Einzeldisziplinen Kunstgeschichte der Spätantike und des Mittelalters, Kunstgeschichte der Neuzeit und Moderne sowie der Klassischen Archäologie und der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie zusammen und sind dementsprechend von der Modulzuordnung her eindeutig gekennzeichnet. 

Um eine Wahlpflicht-Stufe erfolgreich abzuschließen muss ein vorgegebener Anteil der zur Auswahl gestellten Module absolviert werden: darin besteht die eigentliche „Wahlpflicht“. Für die Kombination oder Auswahl dieser „Wahlpflicht“- Module sind die Studierenden selbst verantwortlich. Welche Module über den persönlich gewünschten Schwerpunkt hinaus die eigene Spezialisierung optimal ergänzen, richtet sich nach den Interessen des Einzelnen und deren Auswahl steht jedem Studierenden – eben im Rahmen der „Wahlpflicht“ – offen. Die Studierenden können damit selbst entscheiden, in welchen Bereichen sie sich neben der als Schwerpunkt gewählten Fachdisziplin zusätzlich ausbilden lassen wollen: durch das Absolvieren ergänzender Wahlpflicht-Module erwerben sie wichtige fachübergreifende und interdisziplinäre Zusatzkenntnisse und können sich so individuell profilieren. 

Im Grundlagen-Bereich A müssen 3 der 4 angebotenen Module abgeschlossen werden. Den gewünschten Studienschwerpunkt kann der Studierende durch die selbst gewählte Kombination seiner drei Module selbst bestimmen. Jedes dieser Module umfasst den gleichen Umfang an Veranstaltungen, Semesterwochenstunden und Leistungspunkten.

Bei der Auswahl ist demnach auf eine für das persönliche Studienziel sinnvolle Auswahl zu achten: 

· Wer einen Schwerpunkt im Bereich der Kunstgeschichte setzen möchte, darf nicht auf die entsprechenden Einführungsveranstaltungen der Grundlagen-Modul A1 und A2 verzichten.

· Wer einen Schwerpunkt im Bereich der Klassischen Archäologie setzen möchte, darf nicht auf die entsprechenden Einführungsveranstaltungen der Grundlagen-Moduls A3 verzichten.

· Wer einen Schwerpunkt im Bereich der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie setzen möchte, darf nicht auf die entsprechenden Einführungsveranstaltungen des Grundlagen-Moduls A4 verzichten.

Welches zusätzliche Modul über den persönlich gewünschten Schwerpunkt hinaus die jeweilige optimale Ergänzung oder Spezialisierung bietet, hängt von den Interessen des Einzelnen ab: die „Wahlpflicht“ bietet damit eine Möglichkeit zur individuellen Gestaltung des eigenen Profils.

Im Theorie- und Methoden-Modulbereich B muss im Kernfach nur eins der angebotenen drei Module B1-3 absolviert werden. Jedes dieser Module umfasst den gleichen Umfang an Veranstaltungen, Semesterwochenstunden und Leistungspunkten.

Auch in diesem Fall empfiehlt es sich, die Wahl des passenden Moduls anhand des für die eigene Spezialisierung gewünschten Schwerpunkts, also der fachspezifischen Ausrichtung zu treffen.

· Wer sich auf den Bereich der Kunstgeschichte spezialisieren möchte, wählt demnach Modul B1.

· Wer sich auf den Bereich der Klassischen Archäologie spezialisieren möchte, wählt demnach Modul B2.

· Wer sich auf den Bereich der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie spezialisieren möchte, wählt demnach Modul B3.

Im zweiten Studienjahr bauen die Module der Stufe C „Epochen und Kulturräume“ auf die erworbenen fachspezifischen sowie theoretischen und methodischen Grundlagen des ersten Studienjahres auf. Hier bieten die unterschiedlichen Fachrichtungen 7 Modulen mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen an. Die C-Module sind wiederum fachspezifisch gegliedert und dementsprechend gekennzeichnet; jedes Modul bietet den gleichen Umfang an Veranstaltungen, Semesterwochenstunden und Leistungspunkten.

Von den angebotenen 7 C-Modulen müssen drei erfolgreich absolviert werden, wobei die eigene Spezialisierung in der gewünschten Richtung mit der Wahl der unterschiedlichen Fachbereiche zunimmt.

· Für eine Spezialisierung auf den Fachbereich Kunstgeschichte eignen sich die drei Module C1, C2 und C3.

· Für eine Spezialisierung auf den Fachbereich Klassische Archäologie eignen sich die beiden Module C4 und C5.

· Für eine Spezialisierung auf den Fachbereich Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie eignen sich die beiden Module C6 und C7.

Im dritten Studienjahr schließt die Stufe E „Fallstudien“ den Bachelorstudiengang mit 6 Modulen ab, von denen die Studierenden jeweils zwei auswählen müssen. Gemäß der fachspezifischen Ausrichtung eignen sich folgende Module für die jeweilige Spezialisierung:

· Für eine Spezialisierung auf den Fachbereich Kunstgeschichte eignen sich die beiden Module E1 und E2.

· Für eine Spezialisierung auf den Fachbereich Klassische Archäologie eignen sich die beiden Module E3 und E4.

· Für eine Spezialisierung auf den Fachbereich Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie eignen sich die beiden Module E5 und E6.

Was muß ich bei der Wahl meiner Module zur Schwerpunktbildung beachten?

Bei der Auswahl der Module müssen die Studierenden, die auf den BA Kunstgeschichte und Archäologie mit einem Master-Studiengang aufbauen möchten, darauf achten, dass sie die hierfür notwendigen Mindestleistungen erfüllen, d.h. die notwendigen Leistungspunkte aus den Bereichen der Module und der Bachelorarbeit sammeln.

Wie viele Leistungspunkte muss ich im Fachbereich Kunstgeschichte erwerben, wenn ich nach dem Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ den Master-Studiengang „Kunstgeschichte“ studieren möchte? 

Die Studierenden des Bachelor-Studienganges „Kunstgeschichte und Archäologie“, die nach dem Studienabschluss den Masterstudiengang „Kunstgeschichte“ studieren möchten, müssen bei der Modul-Auswahl beachten, dass sie für Ihre Zulassung mindestens 60 Leistungspunkte aus dem Fachbereich der Kunstgeschichte nachweisen müssen. Diese setzen sich zusammen aus dem Abschluss von 4 Kunstgeschichts-Modulen (48 LP) und der Bachelor-Arbeit in der Fachrichtung Kunstgeschichte (12 LP).

Wie viele Leistungspunkte muss ich im Fachbereich Klassische Archäologie erwerben, wenn ich nach dem Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ den Master-Studiengang „Klassische Archäologie studieren möchte?

Die Studierenden des Bachelor-Studienganges „Kunstgeschichte und Archäologie“, die nach dem Studienabschluss den Masterstudiengang „Klassische Archäologie“ studieren möchten, müssen bei der Modul-Auswahl beachten, dass sie für Ihre Zulassung mindestens 60 Leistungspunkte aus dem Fachbereich der Klassischen Archäologie nachweisen müssen. Diese setzen sich zusammen aus dem Abschluss von 4 Modulen der Klassischen Archäologie (48 LP) und der Bachelor-Arbeit in der Fachrichtung Klassische Archäologie (12 LP).

Wie viele Leistungspunkte muss ich im Fachbereich Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie erwerben, wenn ich nach dem Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ den Master-Studiengang „Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie studieren möchte?

Die Studierenden des Bachelor-Studienganges „Kunstgeschichte und Archäologie“, die nach dem Studienabschluss den Masterstudiengang „Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie“ studieren möchten, müssen bei der Modul-Auswahl beachten, dass sie für Ihre Zulassung mindestens 60 Leistungspunkte aus dem Fachbereich der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie nachweisen müssen. Diese setzen sich zusammen aus dem Abschluss von 4 Modulen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie (48 LP) und der Bachelor-Arbeit in der Fachrichtung Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (12 LP). Der Masterstudiengang Vor- und Frühgeschichte wird an anderen Universitäten angeboten.

Kann ich auch im Pflichtbereich des Bachelor-Studiengangs „Kunstgeschichte und Archäologie“ einen Schwerpunkt setzen?
Der Pflichtbereich Praxis, Modul D, besteht aus Angeboten aller beteiligten Fachbereiche. Die jeweilige Form der Veranstaltungen bedingt unterschiedliche Beschränkungen der Teilnehmerzahlen. Die Veranstaltungen können im 2. und 3. Studienjahr absolviert werden. Eine Spezialisierung ist auch hier möglich, es besteht aber grundsätzlich weder ein Anrecht auf den Besuch von Veranstaltungen allein eines Fachbereichs noch auf ein Auswahlanrecht auf den Besuch eines bestimmten Angebotes. 

Studierende im 3. Studienjahr, die nachweisen können, dass sie wegen der Teilnehmerbeschränkung im 2. Studienjahr zu keiner Veranstaltung im Modul D zugelassen wurden, werden in diesem Fall bevorzugt in die Teilnehmerlisten eingeschrieben.

Was passiert, wenn ich in einer Modulprüfung durchfalle?

Eine nicht bestandene Modulprüfung kann wiederholt werden. Wird die wiederholte Modulprüfung ebenfalls als nicht bestanden gewertet, so ist sie endgültig nicht bestanden. Wenn dies ein Pflichtmodul betrifft, gilt die Bachelorprüfung endgültig als nicht bestanden. Gilt ein Wahlpflichtmodul als nicht bestanden, so kann dieses gemäß der studienganspezifischen Bestimmungen durch ein anderes äquivalentes Wahlpflichtmodul ersetzt werden.

Kann ich ein endgültig nicht bestandenes Wahlpflichtmodul wiederholt durch ein äquivalentes Wahlpflichtmodul innerhalb der gleichen Modulstufe kompensieren?

Nein. Im Bereich der Wahlpflichtmodule (A 1-4, B1-3, C 1-7 und E1-6) kann eine nicht bestandene Modulprüfung nur einmal durch eine Ersatzprüfung innerhalb des gleichen Modulbereichs kompensiert werden.

Welche Zugangsvoraussetzungen zu den Modulen gibt es?

Die Einzelheiten hierzu regeln die studiengangspezifischen Bestimmungen, die der Prüfungsordnung als Anhang beigefügt sind. Dies betrifft insbesondere die weiterführenden Module, die auf grundlegende Module aufbauen. Siehe hierzu auch die folgenden Informationen.

Wenn ich bei Antritt des Studiums weder das Latinum noch äquivalente Lateinkenntnisse vorweisen kann, bis wann muss ich diesen Nachweis führen?

Die Bescheinigung über das Latinum oder äquivalente Lateinkenntnisse muss vor dem Beginn des 3. Studienjahres, rechtzeitig zur Anmeldung zu Modul E vorliegen.

Welche Module gibt es?

Stufe A (Grundlagen) gliedert sich in 4 Module. Um Bereich A abzuschließen, müssen 3 der 4 Module vollständig und erfolgreich absolviert werden (Wahlpflicht 3 aus 4):

A 1 – Grundlagen Kunstgeschichte (Spätantike/Mittelalter)

A 2 – Grundlagen Kunstgeschichte (Neuzeit/Moderne)

A 3 – Grundlagen Klassische Archäologie

A 4 – Grundlagen Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie

Stufe B (Theorie und Methoden) besteht aus 3 Modulen. Um diesen Bereich

abzuschließen, muss 1 der 3 Module vollständig und erfolgreich absolviert 

werden (Wahlpflicht 1 aus 3):

B 1 – Theorie und Methoden der Kunstgeschichte

B 2 – Theorie und Methoden der Klassischen Archäologie

B 3 – Theorie und Methoden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie

Stufe C (Epochen und Kulturräume) besteht aus 7 Modulen. Um Bereich

C abzuschließen, müssen 3 der 7 angebotenen Module vollständig und erfolgreich

abgeschlossen werden (Wahlpflicht 3 aus 7):

C 1 – Kunstgeschichte des Mittelalters

C 2 – Kunstgeschichte der Neuzeit

C 3 – Kunstgeschichte der Moderne

C 4 – Klassische Archäologie (griechische Kultur)

C 5 – Klassische Archäologie (römische Kultur)

C 6 – Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (Vorgeschichte)

C 7 – Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (Frühgeschichte/Mittelalter)

D – Praxis

Modul D wird im 2. und 3. Studienjahr absolviert und beinhaltet drei 

Leistungsnachweise aus dem praktischen Bereich. Näheres regelt die 

Studienordnung.

Stufe E (Fallstudien) besteht aus 6 Modulen. Um Stufe E abzuschließen, 

müssen 2 der 6 bereitgestellten Module vollständig und erfolgreich abgeschlossen

werden (Wahlpflicht 2 aus 6):

E 1 – Kunstgeschichte (Formanalyse und Ikonographie)

E 2 – Kunstgeschichte (Funktionen und Kontexte)

E 3 – Klassische Archäologie (Formanalyse und Ikonographie)

E 4 – Klassische Archäologie (Funktionen und Kontexte)

E 5 – Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (Mensch und Umwelt)

E 6 – Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (Rituale und Ideologie)

Was für Veranstaltungen gibt es und woher weiß ich, welche ich besuchen 

muss?

Jedes Modul setzt sich aus einer den Inhalten und Lernzielen angepassten 

Kombination von Veranstaltungen zusammen. Die modulspezifische 

Zusammensetzung aus den Veranstaltungstypen Vorlesung, Übung, Seminar und 

Exkursion regelt die Prüfungsordnung. 

Pro Modul sind die zu besuchenden Veranstaltungen als Bausteine in einer 

festen Kombination zusammengestellt und im Vorlesungsverzeichnis entsprechend 

als zusammengehörig gekennzeichnet. Die Entscheidung für einen 

Wunschschwerpunkt und das dem entsprechende Modul liefert dem Studierenden 

automatisch die optimalen Bausteine für sein gewünschtes Studienziel und damit die 

klare Struktur für den individuellen Stundenplan mit seinen Veranstaltungen. 

Was sind Leistungspunkte?

Das BA-Studium „Kunstgeschichte und Archäologie“ ist gemäß der studiengangspezifischen Bestimmungen in die Leistungsbereiche der Module und der Bachlorarbeit gegliedert. Je vollständig absolviertes Modul und für den erfolgreichen Abschluss der Bachelorarbeit erhält der Studierende zum Nachweis des korrekten Studienverlaufs Leistungspunkte in einem in den studiengangspezifischen Bestimmungen festgelegten Umfang. Die Leistungspunkte werden während des gesamten Studiums gesammelt und addiert.

Wie und wo bekomme ich Leistungspunkte?

Für das erfolgreiche Absolvieren jedes Moduls erhält der Studierende eine in der Studienordnung festgelegte Anzahl von Leistungspunkten. Die Anzahl der Leistungspunkte, die je Modul und mit der Bachelorarbeit erworben werden und bis zum Studienabschluss erworben werden müssen, regelt der studiengangspezifische Anhang zur Prüfungsordnung: im BA „Kunstgeschichte und Archäologie“ beträgt der Umfang je Modul 12 LP und auch für die Bachelorarbeit 12 LP.

Wie viele Leistungspunkte muss ich erwerben, wenn ich den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als Kernfach (Major) studiere?

Im Verlaufe des Studiums werden durch das vollständige Absolvieren aller Module und das Bestehen der Bachelor-Arbeit im Bereich des Kernfachs 120-132 LP erworben. Die Differenz von 12 LP hängt ab von der Wahl des Optionalbereichs.

Wie viele Leistungspunkte muss ich erwerben, wenn ich den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als Begleitfach (Minor) studiere?

Der Umfang beträgt in der Regel 36 LP. Hinzu  kommt gegebenenfalls ein Optionalbereich mit maximal 12 LP.

Bekomme ich Leistungspunkte für die Bachelorarbeit?

Ja. Die Bachelorarbeit („Bachelor thesis“) wird mit 12 LP angerechnet.

Kann ich im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ ausschließlich Kunstgeschichte studieren?

Nein. Die Grundlagen setzen sich aus Angeboten der verschiedenen Fachrichtungen zusammen, wobei die Studierenden der Wahlpflicht unterliegen. Sie können jedoch ihre Schwerpunktsetzung im Modul-Wahlpflichtbereich individuell bestimmen: so ist eine Spezialisierung auf den Bereich Kunstgeschichte ebenso möglich wie die Spezialisierung auf die Fachrichtungen Klassische Archäologie oder Vor- und frühgeschichtliche Archäologie.

Kann ich im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ ausschließlich Archäologie studieren?

Nein. Die Grundlagen setzen sich aus Angeboten der verschiedenen Fachrichtungen zusammen, wobei die Studierenden der Wahlpflicht unterliegen. Sie können jedoch ihre Schwerpunktsetzung im Modul-Wahlpflichtbereich individuell bestimmen und folglich einen hohen Spezialisierungsgrad erreichen: so ist eine Gewichtung auf den Bereich Archäologie durch die Kombination von Modulen  der Klassischen Archäologie und der Vor- und frühgeschichtlichen Archäologie möglich. Eine abschließende Spezialisierung auf den Fachbereich Klassische Archäologie oder das Gebiet der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie erfolgt durch die Wahl der Fachrichtung, in der die Bachelorarbeit verfasst wird.

Wenn ich den Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ als Major studiere, welche Möglichkeit habe ich zur Schwerpunktsetzung? 

Jeder der beteiligten Fachbereiche bietet Module an, denen richtungsspezifische Veranstaltungen zugeordnet sind. Die Spezialisierung erfolgt durch den Erwerb von Leistungspunkten in den jeweils fachspezifischen Modulen und das Erstellen der 

Bachelor-Arbeit im gewählten Schwerpunktbereich.

Wenn ich im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ den Schwerpunkt Kunstgeschichte setzen möchte, welche Module kann ich hierfür im Wahlpflichtbereich auswählen?
Der Fachbereich Kunstgeschichte stellt für das 1. Studienjahr die Grundlagenmodule A1, A2 und das Theorie- und Methodenmodul B1 bereit.

Im 2. Studienjahr ist eine Spezialisierung durch die Wahl der Kunstgeschichtsmodule C1, C2 und C3 möglich.

Im 3. Studienjahr ist eine Vertiefung durch den Besuch der Kunstgeschichtsmodule E1 (Formanalyse und Ikonographie) und E2 (Funktionen und Kontexte) möglich.

Wenn ich im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ den Schwerpunkt Klassische Archäologie setzen möchte, welche Module kann ich hierfür im Wahlpflichtbereich auswählen?

Der Fachbereich Klassische Archäologie stellt für das 1. Studienjahr das Grundlagenmodul A3 und das Theorie- und Methodenmodul B2 bereit.

Im 2. Studienjahr ist eine Spezialisierung auf diesem Gebiet durch die Belegung der Module C4 und C5 möglich.

Im 3. Studienjahr ist eine Vertiefung durch den Besuch der Module zur Klassischen Archäologie E3 (Formanalyse und Ikonographie) und E4 (Funktionen und Kontexte) möglich.

Wenn ich im Bachelor-Studiengang „Kunstgeschichte und Archäologie“ den Schwerpunkt Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie setzen möchte, welche Module kann ich hierfür im Wahlpflichtbereich auswählen?
Der Fachbereich Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie stellt für das 1. Studienjahr die Grundlagenmodule A4 und das Theorie- und Methodenmodul B3 bereit.

Im 2. Studienjahr ist eine Spezialisierung auf diesem Gebiet durch die Wahl der Module C6 und C7 möglich. 

Im 3. Studienjahr stellt der Fachbereich Kunstgeschichte die Module E5 (Mensch und Umwelt) und E6 (Rituale und Ideologie) bereit.

Was ist eine Hausarbeit?

Eine Hausarbeit ist eine Prüfungsform, in der der Prüfling nachweisen soll, dass er in einem Stoffgebiet des Moduls unter Verwendung der in diesem Gebiet geläufigen Methoden ein begrenztes Thema eigenständig bearbeiten und in den Erfordernissen der Wissenschaft entsprechender Weise schriftlich darlegen kann. Eine Hausarbeit wird von zwei Prüfern bewertet und umfasst ca. 10, d.h. mindestens 8 bis höchstens 12 DIN A 4-Seiten. Hausarbeiten sind Studienleistungen und werden als solche benotet.

Welche Module setzen eine Hausarbeit voraus und in welchem Umfang?

In B1-3 und C1-7 werden Hausarbeiten in einem Umfang von ca. 10 Seiten geschrieben.

In E1-6 werden Hausarbeiten im Umfang von ca. 15 Seiten geschrieben.

Was ist eine Projektarbeit?

In einer Projektarbeit soll der Studierende die Fähigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten nachweisen. In diesem Rahmen soll er unter Beweis stellen, dass er an einer größeren Aufgabe Ziele definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte erarbeiten kann. Grundlegend ist hierbei, dass der Beitrag des einzelnen Prüflings deutlich erkennbar und bewertbar ist und die Prüfungsanforderungen erfüllt.

Die Präsentation jedes einzelnen Prüflings soll mindestens 10 Minuten und maximal 30 Minuten dauern. (Vgl. § 15 der Prüfungsordnung)

Was ist eine Präsentation?

Präsentationen sind mündliche Vorträge, die mindestens 10 und höchstens 45 Minuten dauern sollen. Sie dokumentieren die Fähigkeit des Studierenden, eigene, mit wissenschaftlichen Methoden erarbeitete Ergebnisse nachvollziehbar darzustellen und in der Diskussion zu erläutern. (Vgl. § 15 der Prüfungsordnung)

Die Präsentation einer Projektarbeit soll je Referent mindestens 10 und maximal 30 Minuten betragen.

Was ist ein Referat?

Referate sind mündliche Vorträge von mindestens 10 und höchstens 45 Minuten Dauer. Sie sollen die Fähigkeit des Studierenden dokumentieren, wissenschaftliche Ergebnisse nachvollziehbar darzustellen und in der Diskussion zu erläutern. Hierfür stützen sich die Vorträge auf wissenschaftliche Originalliteratur und eigene Recherchen. Ergänzt wird ein Referat in der Regel durch eine schriftliche Ausarbeitung von 5-12 DIN A 4-Seiten. (Vgl. §14 und 15 der Prüfungsordnung)

Sind Abweichungen vom Umfang der schriftlichen Arbeiten und der Dauer der Präsentationen möglich?

Ja, aber nur im Rahmen der studiengangspezifischen Bestimmungen.

